








 

Der Rocker und die süße Krankenschwester	

Rockerroman

 

Bärbel Muschiol





ISBN: 978-3-96586-941-7

1. Auflage 2024, Bremen (Germany)

Klarant Verlag. © 2024 Klarant GmbH, 28355 Bremen, www.klarant.de


Titelbild: Unter Verwendung von shutterstock Bildern. 

Sämtliche Figuren, Firmen und Ereignisse dieses Romans sind frei erfunden. Jede Ähnlichkeit mit echten Personen, lebend oder tot, ist rein zufällig und von der Autorin nicht beabsichtigt.







Inhalt


	1. Kapitel

	2. Kapitel

	3. Kapitel

	4. Kapitel

	5. Kapitel

	6. Kapitel

	7. Kapitel

	8. Kapitel

	9. Kapitel

	Buchempfehlung: "Rockerclub"

	Kostenloses EROTIK eBook 

	Über die Autorin




1. Kapitel

 

Samantha
 
 

Zum ersten Mal seit gefhlt drei Stunden tief durchatmend, desinfiziere ich mir die Hnde, streiche mir eine Haarstrhne aus der Stirn und frage mich zum gefhlt tausendsten Mal, ob diese Stadt nun endgltig verrckt geworden ist.

 Wobei?
 
Warum zweifle ich das berhaupt an?
 
Die Antwort liegt auf der Hand.
 
Drei Schussverletzungen, ein Typ mit einem Messer im Rcken (und ja, es hat tatschlich noch darin gesteckt), drei Verbrennungen, ein Herzinfarkt und zwei Mnner mittleren Alters mit Stichverletzungen (ohne das dazugehrige Messer).
 
Selbst fr einen Freitag ist das ziemlich viel, besonders, wenn man bedenkt, dass alle beinahe zeitgleich in der Notaufnahme des Adventist Health eingetroffen sind. An sich durchaus mglich, und dennoch irgendwie komisch.
 
Mein Gefhl sagt mir, dass die einzelnen Flle irgendwie zusammenhngen  auch wenn ich nicht sagen kann, wie das funktionieren soll.
 
Klar, der Typ mit dem Messer im Rcken htte vorher auf die anderen beiden Mnner einstechen knnen. Ehe es einem von denen gelungen ist, sich zu verteidigen. Aber was ist mit den Schussverletzungen? 
 
Wer bringt denn bitte zu einer Schieerei ein Messer mit?
 
Und der Infarkt? Scheie! Keine Ahnung! Der passt nicht wirklich ins Bild, auer natrlich, dass der Mann in einer Polizeiuniform eingetroffen ist.
 
Was, wenn er der Officer war, der zum Tatort gerufen wurde, und er bei dem Chaos, das sich ihm geboten hat, direkt einen Schlag bekommen hat?
 
Das wrde passen.

 Gut sogar!
 
Wie auch immer ...
 
Das wo, wieso, warum und von wem ist fr mich als Krankenschwester vllig zweitrangig.
 
Mich interessiert nur das Wohlergehen der Patienten, und dass sie mglichst schnell wieder auf die Beine kommen. Der Rest  wie die Zusammenhnge  ist die Sache der Polizei.
 
Ein Ghnen unterdrckend, reibe ich mir ber meinen schmerzenden Nacken und gnne mir im Pausenraum einen groen Schluck Wasser.
 
Doch noch bevor ich den runterschlucken konnte, taucht eine atemlose Eva im Trrahmen auf und sieht mich aus funkelnden Augen an.
 
Er ist wieder da. Und er wartet auf dich!
 
Ihre Wangen sind vor Aufregung gertet und sie knabbert nervs auf ihrer Unterlippe herum.

 Wer?
 
Oh, ich Heuchlerin ...
 
Um ehrlich zu sein, wei ich genau, von wem sie spricht.
 
Wie sollte ich auch nicht?
 
Denn Er ist der interessanteste, geheimnisvollste, gefhrlichste und mit Abstand heieste Kerl auf dem gesamten Planeten. 

 Na, er!
 
Und wer ist er?
 
Hr auf mit diesen Spielchen, Sam. Ich liebe dich, aber wenn du dir IHN durch die Lappen gehen lsst, dann muss ich dir leider sagen, dass du ziemlich dumm bist.

 Wie nett ...
 
Aber sie hat recht. Oder? Oddeerrr?

 Verdammt!

 Keine Ahnung!
 
Vielleicht verhlt es sich ja auch ganz andersherum, und es wre das Beste fr mich, ihn einfach so lange warten zu lassen, bis er sich dazu bereit erklrt, sich von einer anderen Schwester versorgen zu lassen?
 
Ich meine, er ist schlielich, wer er ist, und das sagt schon viel aus!

 Sehr viel!

 Zimmer 3?
 
Eva grinst breit.
 
Jep Zimmer 3, und er sieht heute ganz besonders scharf aus.
 
Das. Tut. Er. Leider. Immer.

 Hilfe! 
 
Ganz egal, was ihm fehlt, so richtig scheint ihn nichts in die Knie zu zwingen. 

 Gar nichts!
 
Was mich nicht zum ersten Mal zu der Frage bringt, warum er berhaupt in eine Notaufnahme spaziert, wo er auf mich eher wie ein Mann wirkt, der kein Problem damit hat, seine Wunden selbst zu versorgen und mithilfe einer Pinzette und einer Flasche Whisky die Kugel aus seinem Fleisch zu ziehen.
 
Ihr wisst schon, wie es die Cowboys und Kriminellen immer in den Filmen machen. Lssig auf einem Tisch sitzend, der alles andere als steril ist, ein Bein angewinkelt, dabei eine Zigarette im Mundwinkel und eine nackte Frau im Bett nebenan, die nur darauf wartet, dass er sie, sobald er die Wunde notdrftig selbst zugenht hat, in den verdammten Himmel vgelt.

 Stopp! 
 
Keine Sexgedanken. Die kann ich jetzt, wo ich ihm gleich gegenbertrete, nun wirklich nicht gebrauchen.
 
Warum versorgst du ihn nicht?
 
Meine Lieblingskollegin zieht einen Schmollmund.
 
Weil er nur dich an sich ranlsst. Keinen Arzt und keine andere Schwester. Nur dich. Was ich brigens ziemlich unfair finde. Ich meine, woher wei dieser Kerl, wann du arbeitest? Irgendwie scheint er sich immer nur dann zu verletzen, wenn du gerade Dienst hast. Ziemlich merkwrdig, oder?
 
ber meine eigenen Fe stolpernd, sttze ich mich an dem Schrank neben mir ab und kmpfe gegen meinen steigenden Puls an.

 Oh mein Gott!
 
Eva hat recht. 
 
Warum ist mir das nie selbst aufgefallen?
 
Aber was, wenn sie sich tuscht?
 
Woher willst du das wissen? Es kann doch sein, dass er auch da ist, wenn ich nicht arbeite. Das wrden wir nie mitkriegen.
 
Das selbstgefllige Grinsen, zu dem sich ihre Lippen verziehen, verraten mir, dass mir nicht gefallen wird, was ich gleich hren werde.
 
Ganz einfach. Weil ich in seine Akte geschaut habe.
 
Du hast was? Warum?
 

 

 

Ende der Leseprobe. 

 

Hat Ihnen diese Leseprobe von Der Rocker und die süße Krankenschwester	 gefallen?

 

Dann kaufen Sie das eBook jetzt gleich im Shop und Sie können direkt weiterlesen!
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